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«Flop of Europe». Und Schöneres. Das Salzkorn 
der Woche

(gydb) Eigentlich war das Wetter 
schuld, und auch dessen genaue 
Voraussagen. Zuerst war der vergan­
gene Mai wunderbar, dann wurde es 
gegen Ende wieder nicht gerade 
winterlich, aber es frischte auf, pa­
rallel zum Regen, der fiel und fiel 
und zu fallen nicht aufhören wollte. 
Aber dann der 1. Juni: Prachtswet­
ter! Nicht weiter erstaunlich, dass 
sich so viele ins Freie oder auf einen 
längeren Trip begaben, unterstützt 
von der balsamigen Möglichkeit, ei­
ne «Brücke» zu machen, einem ver­
längerten Wochenende zu frönen.
Auf wenigstens einen Traumtag 
freuten sich die Tausenden, die mit 
der Jungfraubahn aufs Joch wollten, 
von denen die Glücklichen viel­
leicht noch einen Stehplatz ergatter­
ten, 4000 an der Zahl aber Interla­
ken Ost als Endstation erleben 
mussten. Die Kritik liess nicht lange 
auf sich warten: Warum hat man uns 
dies nicht schon am heimischen 
Bahnschalter gesagt, dass mit einem 
Hochkommen nur noch bedingt 
oder gar nicht mehr zu rechnen sei? 
Ja, das konnte man sich wahrlich fra­
gen. Mit der heute so hochgejubel- 
ten Kommunikation hats nicht ge­
klappt. Statt Top (Spitze) of Europe 
Flop of Europe, wie Spötter dem 
Malaise rasch eine heitere Seite ab­
zugewinnen mochten.
Irgendwie einen Flop of Europe or­
ten nicht wenige — aus den verschie­
densten Gründen — auch nach dem 
Ja zu den Bilateralen: von «endgültig 
Schluss», vorläufig wenigstens, bis 
«Hau den Lukas», so lange der Ham­
mer nicht Schwielen gebiert. So ein 
Euroturbo sei der Deiss, Aussen­
minister, der hintennach seine Auf­
fassung etwas modifizieren musste, 
obschon sein Ansinnen, die 
Schweiz, nunmehr in einer Art War­
teschlaufe, nach Möglichkeit (Ge­
setzgebung) europatauglich zu ma­
chen, nicht der Vorhaben übelstes 
war. Gottseidank habe ihn der Ge­
samtbundesrat zurückgepfiffen.
Dass Couchepin auch ein «Europä­
er» ist, hat niemanden weiter gestört, 
aber die Vermutung, dass er nichts 
überstürzen wolle, hat ihn vor Kritik

gerettet. Nur ein, das Boulevardblatt 
hat erwähnt, dass er den Bundesrat 
beherrsche, was man so oder anders 
auslegen kann.
Von Frau Dreifuss lässt sich dies 
nicht behaupten. Die von links kom­
mende «Gesundheitsinitiative» hat 
er links liegen lassen und damit auch 
seine Kollegin; es soll in der Kran­
kenversicherung nichts an den der­
zeitigen Kopfprämien geändert 
werden. Auf nicht minder hoher 
Ebene dürfte sie sich indessen in 
einträglicher Gesellschaft finden: 
Mit der NZZ, wo der grosse Finan­
zer David de Pury in einem Leitarti­
kel dartut, dass in der Europapolitik 
«Abwarten Rückschritt» bedeuten 
würde und deshalb eine «klareEuro­
papolitik des Bundesrates not tut». 
Hier wiederum dürfte Einigkeit 
herrschen und Aussenminister 
Deissens «Vorprellen» eine nach­
trägliche Genugtuungeinfahren, hat 
er doch eben das gesagt; aber von 
Parteipräsidenten (auch dem seiner 
CVP) keine Lorbeeren geerntet, es 
seien denn welke Komplimente ge­
wesen.
Doch Schluss jetzt mit Europa und 
nähere Ziele ins Auge gefasst. Schon 
wieder ist ein, diesmal allen zugäng­
liches «Brüggli» in Sicht, über 
Pfingsten nämlich. Wird das wieder 
einen Verkehr und Staus absetzen, 
besonders in Richtung Süden. Der 
Drang dorthin ist völkerweise unge­
brochen, auch wenn es dort Katzen 
hageln sollte. Doch meistens ist es 
dort schön, in des Wörtchens wei­
tester Beziehung. Und wir sind ja 
glücklicherweise näher dran als die 
nördlich von uns Beheimateten, 
meistens eben EUler. Wie jener 
Knabe aus Hamburg, der bei einer 
Befragung durch die allgegenwärtig 
(oft lästig) agierenden Medien zu 
Protokoll gab, ans Mittelmeer, wo 
derzeit mit griechischen und Nato- 
Verbänden Operierenden auch eine 
Handvoll türkischer «Kähne» mit­
macht; ans «mare nostrum» (auch: 
unser Meer) sei es nicht weit: Zwei­
mal Pipi auf Rastplätzen, und schon 
sei es soweit.

Bei seinem Staatsbesuch in der 
Schweiz entschuldigte sich der deut­
sche Bundespräsident Johannes Rau 
wegen seiner mangelnden Franzö­
sischkenntnisse. Wohl liebe er die fran­
zösische Sprache, aber er beherrsche 
sie nicht. Bei seiner Frau sei es ebenso.
Nett gesagt im Hinblick aufs Französi­
sche und eher verfehlt gegenüber der 
Gattin. Dass sie sich nicht beherrschen 
lässt hinwiederum, gereicht ihr zum 
Kompliment. C. G. Salis

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggl-Ceel

Limmattalstrasse 168
8049 Zürich 
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Spielen und 
Strassenmalen 
im Rütihof
Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Samstag, 17. Juni (wird nur bei guter 
Witterung durchgeführt), von 9.30 bis 
zirka ll.3O Uhr, an der Giblenstrasse 
vom Brüggli beim Kindergarten bis zur 
Endstation der Buslinie 46. Für die El­
tern und Begleitpersonen stehen Sitz-, 
Plauder- und Erfrischungsmöglichkei­
ten zur Verfügung. Auf ein zahlreiches 
Mitspielen und Mitmalen freut sich der 
Eltern- und Freizeitclub Rütihof.

Höngg aktuell
Salbe herstellen
Schmerzstillende Salbe aus Breit- und 
Spitzwegerich herstellen mit This 
Schenkel am Samstag, 10. Juni, 9 bis 
10.30 Uhr in der Waldschule Höngger- 
berg, Hungerbergstrasse 93. Ausrü­
stung: dem Wetter entsprechende Klei­
dung, wenn möglich leeres Filmdös­
chen mitnehmen. Organisation: 
Waldamt der Stadt Zürich.

Spielnathmittag
Im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53, 
Mittwoch, 14. Juni, ab 14 Uhr. Organi­
sation: Senioren-Vereinigüng Höngg.

Musikalisthe Weltreise
Das Theater Jungbrunnen unterhält 
mit Liedern aus bekannten Operetten 
und Musicals am Mittwoch, 14. Juni, 
16.30 Uhr in der Halle der Seniorenre­
sidenz Im Brühl, Kappenbühlweg 11.

Wildfang...

BANG &OLUFSEN

Unnötige Neuerungen
Mitte Mai hat Bildungsdirektor Buschor 
den Entwurf für ein neues Volksschul­
gesetz vorgestellt. Das «Komitee für ei­
ne demokratische Volksschule» hat als 
Beitrag zur Vernehmlassung dieses Ent­
wurfs die Broschüre «Von der Volksauf­
sicht zur Neuen Schulaufsicht oder Wie 
das Volk entmachtet wird» herausgege­
ben.
Diese Broschüre ist eine klare Analyse, 
wie man heute mit unnötigen Neuerun­
gen bestehende und gut funktionieren­
de Strukturen so belastet, dass Schwie­
rigkeiten entstehen müssen. So führt die 
Einführung des Lehrerqualifikations-
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Systems (LQS) zur Überforderung der 
Schulpflegen. Funktionäre (Angestell­
te) des Staates sollen deshalb die not­
wendige Zusammenarbeit von Volk 
und Schule ersetzen. Die Rücktrittswel­
le aus den Schulpflegen ist der beste Be­
weis dafür.
Die Hierarchisierung im Volksschulbe­
reich öffnet individuellen Missbräu­
chen Tür und Tor. Die Zentralisierung 
der Macht auf wenige widerspricht dem 
Grundgedanken der Volksschule. Die 
Struktur der Volksschule ist auf ein breit 
gefächertes Beziehungswesen angewie­
sen, wenn sie die Bedürfnisse der loka­
len Gegebenheiten erkennen und pfle­
gen und eine sorgfältige Entwicklung 
garantieren will.
Alfred Bohren, ehemaliger Präsident 
der Kreisschulpflege Waidberg 
und Kantonsrat

Die Broschüre ist erhältlich beim Komi­
tee für eine demokratische Volksschule, 
Postfach, 8046 Zürich.

Pfingsten
Gott hat uns nicht gegeben einen 
Geist der Furcht, sondern der 
Kraft und der Liebe und der 
Selbstbeherrschung.

2. Timotheus 1,7

Der Menschengeist befähigt uns zu 
grossen Leistungen auf materiellem, 
technischem Gebiet. Wir können auf 
den Mond fliegen, per Funk mit unseren 
Bekannten rund um den Erdball spre­
chen, Krankheiten besiegen. Er befähigt 
uns aber auch zu grossen Leistungen auf 
geistig/künstlerischem Gebiet. Kunst 
und Wissenschaft haben Höhepunkte 
erreicht. Wir wissen genau, was zu tun 
wäre, um den Weltfrieden zu sichern, al­
le Erdenbewohner ausreichend mit 
Nahrung, Kleidung und Ausbildung zu 
versehen. Trotzdem wüten Kriege und 
Bürgerkriege,.sterben Kinder an Hun­
ger, bleiben ohne jede Ausbildung. Das 
erfüllt uns im Hinblick auf die Zukunft 
mit Furcht und Schrecken. Weshalb 
steht es nicht besser um die Mensch­
heit? Weshalb kann sie ihre wichtigsten 
Ziele nicht erreichen? Der Grund zu 
diesem Fehlverhalten ist darin zu su­
chen, dass sich uns das Ego, das Ich, die 
Selbstsucht immer wieder im Wege 
steht. Am ersten Pfingsttag wurden die 
Jünger und die sie begleitenden Frauen 
mit dem Gottesgeist erfüllt, dem Geist 
der Liebe und der Kraft. Sie wuchsen 
sozusagen über sich selbst hinaus. Sie 
öffneten sich dem Nächsten. Die ersten 
Schulen, Spitäler (Hospice de Beaune!), 
Pilgerherbergen, Altersheime entstan­
den in Klöstern. Das soziale Gewissen 
des Menschen wurde geschärft. Des­
halb wollen auch wir uns dem Gottes­
geist öffnen und in unserem Leben 
Pfingsten werden lassen.
KarlStokar

Wildfang vor dem Rennen um den Beret­
ta-Frühjahrspreis mit Jockey Rene Kader- 
li und Trainer Karl Klein.

(ch) Ein Rennpferd und seine Bezie- 
hungzu Höngg. Sein Name ist Wildfang, 
er ist ein prachtvolles, dunkles Renn­
pferd, aus dem im Laufe der Zeit einmal 
ein Schimmel werden soll. Der tempe­
ramentvolle Hengst ist drei Jahre alt und 
in der Turfszene bestens bekannt, hat er 
doch bereits an einigen Rennen einen 
der vorderen Ränge belegt. In Frauen­
feld erreichte er den dritten Rang im 
Rennen um den Beretta-Frühjahrs­
preis.
Eigentümer von Wildfang ist eine Stall­
gemeinschaft, der auch die Hönggerin

Der Grösste. Aber 
anders, als Sie denken.
Brillantes Bild, grossartiger Ton 
und grosszügige Ausstattung: 
Mit BeoVision Avant bleiben 
Sie gemütlich zuhause und 
sind doch fast im Kino. Zur 
Vorführung gehören 16:9-Breit- 
formatbildschirm, integrierter 
Videorecorder, Aktiv-Stereolaut­
sprecher und Motordrehfuss.

tu Reding
ST3423330
Limmattalstrasse 124 
8049Zürich-Höngg

Babysitter gesucht
Haben Sie Lust und Zeit, Säuglinge 
oder Kleinkinder zu betreuen? Wir su­
chen Frauen, die an unterschiedlichen 
Wochentage sporadisch oder regelmäs­
sig babysitten könnten. Der Stunden­
lohn beträgt mindestens Fr. 9.— (höher 
nach Absprache).
Sind Sie interessiert oder möchten Sie 
weitere Auskünfte? Rufen Sie unver­
bindlich an!
Yvonne Türler-Kürsteiner, Babysitter­
dienst des Frauenvereins Höngg, Re­
gensdorferstrasse 15, 8049 Zürich, Te­
lefon 342 26 93.

Helene Meier angehört. Trainiert wird 
das vielversprechende Pferd vom erfah­
renen Trainer Karl Klein (Stall Wehntal 
in Dielsdorf). Die Hönggerin Helene 
Meier freut sich sichtlich über den Er­
folg ihres «Buebelis» oder «Wildi», wie 
sie ihn liebevoll nennt, meint aber: «das 
Wichtigste ist, wenn das Pferd nach dem 
Rennen gesund in den Stall zurück­
kehrt».

Alles für's Büro
Schreibmaschinen • Kopierer 
Fax und Registraturgeräte 
IBM-PC ■ Drucker und Zubehör
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Tennis-Club
Damen Seniorinnen 3. Liga 
TC Hettlingen—TC Höngg 6:1 
Es spielten für Höngg: Elisabeth Blösch, 
Doris Schnorf Sylvia Tanner, Karin 
Künde und Vreny Hausmann

Nach Irrfahrten durch die wunderschö­
ne Gegend — unser im Einsatz stehende 
Captain hatte sich nicht nur komplett 
verfahren, sondern auch die Anfahrts­
zeit überheblich kurz berechnet — fand 
unsere letzte Interclub-Begegnung mit 
40 minütiger Verspätung auf der wun­
derschönen Anlage des TC Hettlingen 
statt. Die Damen des TC Hettlingen 
zeigten sich jedoch von ihrergrosszügig- 
sten Seite und bei Temperaturen um die 
30°C konnten dann die Partien gestar­
tet werden. Von den fünf Einzeln konnte 
lediglich eins von unserem Youngster 
Karin gewonnen werden. Alle anderen 
mussten sich dem Gegner und Sylvia 
vor allem der Hitze geschlagen geben.
Bald war auch klar, dass das Doppel 2 
mit Vreny und Karin nichts gegen die 
klug eingesetzte Paarung von Hettlin­

Gediegen essen im Garten des «La
Das Zürcher Stadtquartier, das sich immer mehr zu einem «in-place» ent­
wickelt, ist um eine Attraktion reicher geworden. Das Restaurant «La Torre», 
Hardturmstrasse 126, in der Überbauung Limmat-West, im Kreis 5, verfügt 
neuerdings über einen prachtvoll gestalteten Garten, auf dessen Spielplatz 
sich auch die Jüngsten nie langweilen müssen. Von Höngg her ist die schön 
angelegte Gaststätte über den Hardturmsteg auch gut zu Fuss erreichbar.

Wer die mediterrane Küche vom Son­
nenland Italien schätzt, «sitzt» im «La 
Torre» goldrichtig: Die Ambiance, das 
aparte Dekor, die Sorgfalt und Freund­
lichkeit vom erfahrenen Gastgeber Vin­

cenzo Viola, kombiniert mit den Köst­
lichkeiten seiner cucina italiana laden 
ein zum Schlemmen auf südländisch.
Das Restaurant wurde bereits vor eini­
ger Zeit den Lesern des «Hönggers» vor-

TV+Video$< 
431 2500 V

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

des Frauenvereins Höngg 
Tänked doch au a öis! 

Unser Spendenkonto 
CS 48 892-20

BIG BEN
School of English

Ihr Ziel: endlich Englisch sprechen!

Neue Anfängericlasse
Montag, 1730 Uhr (28. August 2000)

Rufen Sie an: Tel./Fax 27316 76
Wipkingerplatz7, 8037 Zürich (Tram 13) 

gen entgegensetzen konnte. Hoffnung 
bestand im Doppel 1 mit Elisabeth und 
Doris, gewannen sie doch den ersten 
Satz recht eindeutig. Leider ging Satz 
zwei und drei dann doch noch an die 
Hettlinger Damen.
Nach dem erlösenden Duschen offe­
rierte uns die sympatische Mannschaft 
aus Hettlingen ein tolles «Gschwellti»- 
Nachtessen, und wir konnten anschlies­
send doch etwas geknickt über die hohe 
Niederlage die Heimfahrt nach Höngg 
antreten.
Da dies das letzte Spiel dieser Saison 
war, nehme ich die Gelegenheit wahr, 
mich beim Mit-Captain sowie allen 
Spielerinnen für die sportlichen Lei­
stungen und was ebenso zählt, für die 
tolle Stimmung innerhalb unserer 
Mannschaft zu danken. Ich freue mich 
auf das nächste Jahr.
Bianca Renfer

IC Seniorinnen 3. Liga:
TC Uster—TC Höngg 6:1
Es spielten für Höngg: Elisabeth Blösch, 
Vreni Hausmann, Karin Kündig Bianca 
Renfer, Doris Schnorf, Kathi Tschumi.

Umzüge
Fr. 95.—/Std.
2 Männer+Wagen 
1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
■ Kaufe fast alles!
Tel. 01 * 34183 55

Mit sehr starken Gegnerinnen hatten 
die Hönggerinnen an diesem Treffen zu 
kämpfen. Bald schon wurde klar, dass 
sie hier nicht viele Punkte holen wer­
den. So waren sie froh, dass wenigstens 
die Jüngste (Karin) ihr Einzel gewann 
und somit die Höngger nicht mit einem 
«Velo» da standen. Bravo Karin! Mit die­
sem einen Punkt für Höngg liessen sie 
die siegesbewussten Ustermer Frauen 
von dannen ziehen, wo diese sich nun in 
der 2. Liga zielstrebig und kämpferisch 
(aber nicht immer sympathisch) weiter 
nach oben spielen werden.
Kathi Tschumi

Aufstieg
TC Höngg Senioren 3. Liga, 
fünfte und letzte Runde vom 3. Juni
Was einige gehofft und andere «befürch­
tet» haben, ist eingetreten. Die Höngger 
Senioren haben auf Anhieb den Auf­
stieg in die 2. Liga geschafft. Dies gilt es 
heute zu feiern, denn nächstes Jahr wird 
den erfolgsverwöhnten Herren wohl ein 
kräftigerer Wind ins Gesicht blasen.
Das letzte Spiel gegen die Schaffhauser 
war härter, als die Resultate es darstel-

Torre»
gestellt. Jetzt, in der warmen Jahreszeit, 
können sie das reichhaltige Angebot 
auch draussen geniessen, in der Nähe 
der kühlenden Limmat. Chefkoch Mas­
simo Bonzi und sein Team scheuen kei­
ne Mühe, für ihre Gäste Spezialitäten 
aus den verschiedensten Gegenden Ita­
liens zuzubereiten. Grundlage für die 
variabelsten Gerichte sind die berühm­
ten hausgemachten Teigwaren. Liebha­
ber der jetzt besonders begehrten «anti- 
pasti» werden der leckeren Auswahl am 
Buffet kaum widerstehen können. 
Auserlesene Fleisch- oder Fischgerich­
te stehen als Hauptgericht im Angebot, 
darunter eine besondere Spezialität, die 
«Sinfonia di mare» — eine Mischung von 
Meerfischen. Selbstverständlich kom­
men auch die Pizzaliebhaber nicht zu 
kurz, bei so fantasiereichem Angebot. 
Hervorragende Weine, weisse und rote, 
aus den berühmtesten Weingegenden 
Italiens stammend und auch im Offen­
ausschank zu haben, runden die lukulli­
sche Palette ab.
Das Restaurant mit dem einladenden 
Garten ist täglich ab 11 Uhr geöffnet. 
Gwundrige Internet-Freaks finden das 
«La Torre»-Menu unter www.latorre.ch. 
Reservieren kann man über Telefon 
440 66 77 oder Fax 440 66 79. Parkplät­
ze sind in der Tiefgarage genügend vor­
handen. Zufahrt via Hardturmstrasse, 
nicht über den Fussgängersteig am 
Hardturm.
Text: Rosanna Jaggi

Regensdorferstrasse 3, Tel. 01/341 94 00

Schul- und Sportdepartement 
der Stadt Zürich

Für das Schulhaus Am Wettingertobel 36,8049 Zürich, 
suchen wir

Spetterin/Spetter
Arbeitszeit:
Reinigung eines Mittag-/Abendhortes 3x wöchentlich 
ab 18 Uhr (zirka 71/2 Stunden je Woche).

Eintritt: Nach Vereinbarung.

Nähere Auskünfte:
Hauswart Schulhaus Vogtsrain,
Ferdinand Hodler-Strasse 23, 8049 Zürich,
Herr Kienast, Tel.079/478 40 01 (Montag bis Freitag).

Schul- und Sportdepartement 
der Stadt Zürich

Resultate

Einzel
Horst Daspersgruber 
s. Kurt Schwyn
Ruedi Wenger s. 
Waldemar Singer
Ruedi Bolliger s. 
Fredy Pribil
Alfred Meier s.
Ueli Geyer 
Frangois Tschumi v. 
Harald Locherer

6:1/6:4

6:1 /6:0

6:0/6:3

6:0/6:2

4:6/1:6

Doppel
Daspersgruber/Wenger s. 6:1/6:4
Schwyn/Singer
Bolliger/Tschumi s. 7:5/4:6/7:5
Pribil/Geyer  

len. Daspersgruber und der Captain 
mussten bei hochsommerlichem Wetter 
mehr rennen, als ihnen lieb war, etwas 
einfachere Aufgaben hatten Wenger 
und der wieder genesene Meier zu erle­
digen. Die Doppel-Partien hatten es 
aber in sich. Daspersgruber/Wenger 
mussten sich öfter mal zusammenrau­
fen, um nicht abzustürzen. Die zweite 
Partie war noch umstrittener, die Schaff­
hauser und die Höngger wollten partout 
nicht klein beigeben. Zu seiner gefürch­
teten Vorhand hatte Tschumi rechtzeitig 
wieder zurückgefunden. Die Kollegen 
auf der Tribüne geizten nicht mit guten 
Ratschlägen, demonstrierten jedoch 
Durstlöschen so penetrant, dass eine 
charmante Dame des TC Höngg mit 
den geplagten Spielern ein Einsehen 
hatte und ihnen zwischen dem zweiten 
und dritten Satz auf dem Platz ebenfalls 
einen kleinen Apero servierte.
Abschliessend möchte sich der zum Be­
richtschreiben verurteilte Captain bei 
allen neun Kollegen der Mannschaft für 
ihren Einsatz und die tolle Saison be­

Jungsthar-Kinder rannten für Äthiopien
Zum elften Mal wurde auch dieses Jahr der Hungertag durchgeführt. 
Er wurde organisiert von der christlichen Hilfsorganisation World Vision. 
Dieses Jahr stand er unter dem Motto «Äthiopien».

Bei diesem Wort schiessen uns als «in­
formierte» Leute viele Gedanken durch 
die Köpfe: Krieg, Dürre, ausbleibende 
Ernten, verendetes Vieh, und somit 
auch kaum noch eine Existenzgrundla­
ge für die arme Bevölkerung, von der 
schon viele Menschen verhungert sind. 
So veranstalteten wir von der Jungschar 
Waldmann vom Rütihof einen «Sponso- 
ren-OL» im Wald. Die Kinderbekamen 
einen Informationszettel und eine Li­
ste, auf der sie, in der Vorwoche, Spon­
soren suchen konnten. Am Samstag, 27. 
Mai, kamen wir auf dem Hönggerberg

SCHLAFEN, DIE LUFT
STEHT BEREIT.

i Jetzt Probeliegen bei:

Vlell & Co Bettenfachgeschäft 
Affolternstrasse 408105 Regensdorf
01 884 16 16 F 01 884 16 17
g«6f(n«t täglich ab 13'00h Sa 09 '00 h bla 16 00h
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^BETTET Sie auf Luft. 

danken. Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an alle Kuchenbackenden, 
küchenbrigaden, Getränke- und Des­
sert-Verteiler, ohne die Interclub nur 
halb so viel Spass machen würde.
Ruedi Bolliger

Nein zum Ausverkauf 
des EWZ
Unser städtisches 
EWZ ist ein florie­
rendes Unterneh­
men, das soeben 
einen Preis fiirsei- 
ne umweltfreund­
liche Geschäfts­
politik erhalten 
hat. Das EWZ ist 
ein kerngesunder, 
fortschrittlicher 
städtischer Betrieb, und dieser soll ge­
mäss Stadtratsvorschlag in eine Aktien­
gesellschaft umgewandelt werden.
Zwar darf der Stadtrat vorderhand 
höchstens 49% der Aktien der Dach- 
Holding verkaufen. Mit einer Ausnah­
me unterliegen jedoch die Tochterge­
sellschaften — namentlich die hochren­
tablen und «sauberen» Bündner Was­
serkraftwerke — keinerlei Verkaufsbe­
schränkungen. Damit wird das 112-jäh- 
rige, mit unseren Steuergeldern aufge­
baute EWZ über kurz oder lang zum 
Spielball internationaler Grosskonzer­
ne. Und statt satter Gewinne in die 
Stadtkasse abzuliefern (gut 45 Millio­
nen Franken jährlich), wird das EWZ in 
Zukunft Steuern zahlen müssen wie je­
de andere AG auch — und diese fliessen 
bekanntlich zu einem grossen Teil an 
Kanton und Bund!
Mit der Ausgliederung des EWZ ent­
fällt auch jede Möglichkeit für eine wir- 

bei den Schiessplätzen zusammen und 
starteten für diesen guten Zweck. Die 
Kinder waren sehr motiviert für den 
Sportanlass, denn je besser sie waren, 
desto mehr Geld bekamen sie von ihren 
Sponsoren. Und dieses Geld hatten sie 
verdient um es den notleidenden Men­
schen in Äthiopien zu geben, damit die­
se etwas zu essen bekommen können. 
Insgesamt sind mehrere Hundert Fran­
ken zusammengekommen!
Für die Jungschar Waldmann:
David Keller

HeOPTIK
Brillen und Kontaktlinsen

Varilux 2000
Gleitsichtglas

VARILUX
Wir offerieren Ihnen 

zwei Monate Probetragen 
mit Umtauschgarantie

Limmattalstrasse 168 
Am Meierhofplatz 
Telefon 341 22 75 

http://www.latorre.ch


kungsvolle städtische Energiepolitik: 
Der Stromsparfonds wird kaum beste­
hen bleiben, und damit ist es vorbei mit 
energetischen Sanierungsbeiträgen bei 
Umbauten. Eine privatisierte «ewz ag» 
wird Grossverbraucher mit massiven 
Preiszugeständnissen ködern, die Tari­
fe für Haushalte werden aber kaum sin­
ken, wie das Beispiel Deutschland zeigt.
Monopoly mit dem Volksvermögen?
Das EWZ hat mit dem städtischen Ver- 
teilnetzein Monopol in der Hand — und 
ein solches darf keinesfalls privatisiert 
werden, denn alle Erfahrungen zeigen: 
Kaum ist ein Monopolbetrieb privati­
siert, verschlechtert sich entgegen allen 
Versprechungen der Service, die Um­
weltanliegen werden nicht mehr ernst 
genommen,unddieBevölkerunghatdas 
Nachsehen. Beipiele aus der jüngsten 
Vergangenheit gibt es genug: Swisscom, 
Post, Flughafen usw. Und was passiert, 
wenn ein solch privatisiertes Unterneh­
men ins Ausland verhökert wird, wissen 
wir vom Beispiel Cablecom nur zu gut: 
Die monatlichen Gebühren hätten sich 
ohne Eingreifen des Preisüberwachers 
praktisch verdoppelt! Unser EWZ kann 
auch als modernes städtisches Unter­
nehmen in einem liberalisierten Strom­
markt mithalten — indem es mit andern 
städtischen Elektrizitätswerken koope­
riert. Die Ausgliederung des EWZ ist 
unnötig und bedeutet eine Verschleude­
rung unseres Volksvermögens! Verhin­
dern sie mit einem Nein an der Urne, 
dass unser EWZ Teil des globalen Mo­
nopoly-Spiels der Grossaktionäre wird. 
Monika Spring, Gemeinderätin SP 
Kandidatin Verfassungsrat

Evangelische 
Volkspartei
Am 13. Juni 1999 hat das Zürcher Volk 
beschlossen, die Kantonsverfassung 
vom 1869 total zu revidieren. Mit der 
Ausarbeitung des neuen Entwurfs der 
neuen Zürcher Verfassung soll — auf 
AnregungderEVP —ein besonderer Ver­
fassungsrat beauftragt werden, der am 
18. Juni gewählt wird.

Die Schwerpunkte des EVP-Entwurfs 
2000 bilden unter anderen die folgenden 
Anliegen:

Die Verfassung wird durch eine Präam­
bel eingeleitet, um die christlichen Wur­
zeln des Zürcher Staatswesens aufzu­
zeigen und die Verantwortung von Volk 
und Behörden gegenüber Gott, Mit­
menschen und Natur festzuhalten.
Die Grundrechte der Bürgerinnen und 
Bürger werden in einem Grundrechts­
katalog aufgelistet.
Die politischen Rechte sollen einerseits 
mit dem obligatorischen Referendum 
auf Verfassungsänderungen beschränkt 
werden, wie dies durch Änderung der 
bisherigen Kantonsverfassung vom 27. 
September 1998 bereits beschlossen 
worden ist. Anderseits soll das fakultati­
ve Referendum nicht nur gegen Gesetz 
und Finanzvorlagen, sondern auch ge­
gen wichtige Einzelentscheidungen des 
Kantonsrates zur Verfügung stehen.
Für die Kantonsratswahlen wird die 
Bildung von Wahlkreisverbänden vor­
geschlagen, damit auch die Kandidatu­
ren kleinerer Parteien eine Chance ha­
ben.
Auf kantonaler Ebene soll die Verfas­
sungsgerichtsbarkeit eingeführt wer­
den, was im Interesse allgemeiner 
Rechtssicherheit liegt.
Das Verhältnis zwischen Staat und Kir­
chen wird gegenüber der heutigen 
Rechtslage nicht grundlegend modifi­
ziert, jedoch sorgfältig weiterentwickelt.
Die EVP ist überzeugt, mit ihrem Ent­
wurf einen konstruktiven Beitrag an die 
Diskussion über die Totalrevision der 
Kantonsverfassung zu leisten und dem 
Verfassungsrat eine gute Grundlage für 
seine Arbeit zu geben.
Wählen Sie deshalb am 18. Juni mit Li­
ste 12 die Kandidaten der Evangeli­
schen Volkspartei. Wir danken Ihnen.
Max Hablützel

www.pape-kochschule.ch

Bereiten
Sie Ihren 
Gästen 
einen
pikanten
Empfang!
Frischer 
ist keiner

Confiserie
Höngg Wartau Limmattalstr. 276, Tel. 341 77 16

Höngg im Dorf Regensdorferstr. 15, Tel. 341 33 04

Wipkingen Weihersteig 1

(Ecke Rosengarten-/Lehenstr.),Tel. 271 27 20

Wieviel bieten Sie für 
einen Zürcher Stadtrat?
Der neue Indikator für die städtische 
Exekutive
Die Jungfreisinnigen Stadt Zürich 
(JFZ) präsentieren das erste internet­
basierte Stadtratsbörsenspiel. Bis zum 
30. Juni können auf der Internetseite 
www.jfz.ch/etrade/ kostenlos virtuelle 
Aktien auf die Zürcher Stadträte ge­
zeichnet werden. Die Titel werden an­
schliessend ab dem 14. Juli auf dieser 
Plattform gehandelt. Die sogenannte 
Stadträtebörse ist ein Indikator für die 
Beliebtheit der Aktionen der Zürcher 
Exekutive.

Höngger Magie des Geistes 
erneut auf dem ersten Platz

Chris & Christina gewinnen den 1. Preis 
am österreichischen Zauberkongress
Nachdem das Höngger Ehepaar Chri­
stoph und Sabine Maurer im April den 
1. Preis an der Schweizer Meisterschaft 
der Zauberkunst gewonnen hat (der 
«Höngger» berichtete darüber), haben

GZ aktuel
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

Kein kulinarischer Abend
am Freitag, 9. Juni.
Pfingstwochenende
vom 10. bis 12. Juni ist das Kafi Tinte­
fisch jeweils von 14 bis 18 Uhr geöffnet, 
übriger Betrieb geschlossen!
Forum Interkultur
Mittwoch, 14. Juni, 19.30 Uhr, im Kafi 
Tintefisch.
Konzert mit dem Frauenduo «Eigereye» 
Freitag, 16. Juni, Barbetrieb ab 20 Uhr, 
Konzert 21 Uhr, im GZ-Saal. Lateini­
sche Rhythmik und asiatische Musik­

wir soeben erfahren, dass das junge, 
sympathische Paar mit ihrer Gedanken­
übertragungs-Show im Juni an der 
österreichischen Meisterschaft der 
Zauberkunst erneut einen 1. Preis er­
rungen hat. Wir gratulieren herzlich!

kultur. Eintritt Fr. 2O.-/Studenten, 
AHV- und Soziallegi Fr. 15.-.
Werkräume
Windlichter und Laternen bis 30. Juni. 
Eine Vielfalt von Materialien (Ton, 
Buntmetall japanpapier) sowie Gestal­
tungsideen warten auf euch!
Holzwerkstatt
Saitenklänge bis 28. Juni. Wir erstellen 
Büchsenbanjos, Zigarrenkistligitarren 
und Büchsenbasse — wenn vorhanden 
grosse, leere Konservendosen, Zigar- 
renkistli usw. mitbringen.

Kurt Egloff
alt Stadtratz Kantons- und 

Bezirksrat; Präsident 
«Aktive Senioren»

Dieter Hierholzer
Dr. iur., 

Rechtskonsulent

Peter Kottusch
Dr. iur., 

Rechtskonsulent der ETH Zürich

Hansueli Züllig 
Bankdirektor, 
Kantonsrat

Ruth Enzler 
lic. iur., 

Credit Officer, UBS AG

Cornelia Schaub 
stud. iur., 

Assistentin GL

Reto Andrea Surber
Dr. iur., 

Rechtsanwalt

Mauro Tuena 
Computer-Techniker, 

Gemeinderat

Diese 
Kandidaten 
bieten Gewähr 
für eine 
bürgerliche 
Verfassung

Susi Gut
Gymnastiklehrerin

Christian Mettler 
Cheflaborant mbA, 

Gemeinderat

Franco Widrig 
kantonaler Angestellter, 
Schulkommission SHL

Bruno Sidler
Redaktor, Kantons- und 

Gemeinderat

Hans-Peter Bernhard 
eidg. dipl. Installateur, 

Chefinstruktor Zivilschutz

Robert Portmann 
Amtsvormund 

(pens.)

Alfred Heer 
Jörg Rehberg 
Peter Karlen 
Peter Mächler 
Christiane Räuber

und unsere weiteren Kandidaten der Liste3:

In den

Rolf Siegenthaler 
Arthur Bernet 
Marina Garzotto 
Rene Frank 
Umberto Lurati

Daniel Leutwyler 
Alex R.E.Meyer 
Monika Gattiker 
Peter Rodel

Die Zürcher Verfassung hat eine grosse 
Bedeutung für das zukünftige persönliche 
und wirtschaftliche Wohlergehen. Mit einer 
schlanken, wirtschaftsfreundlichen und 
bürgernahen Verfassung wollen wir die 
Leitplanken für einen starken, blühenden 
Kanton setzen. Voraussetzungen dazu 
sind:

• mehr Freiheit und Eigenverantwortung 
für die Bürgerinnen und Bürger

• ein Staatsapparat, der sich auf seine 
Kernaufgaben konzentriert

• weniger Bürokratie, eine schlanke 
Verwaltung

• Schutz des Eigentums
• ein konsequenter Strafvollzug, ein 

verlässlicher Rechtsstaat
• kein Asylmissbrauch, 

keine unkontrollierte Einwanderung
• tiefe Steuern und Abgaben

Für diese Ziele wird das ganze SVP-Team 
mit aller Kraft eintreten. Doch nur wenn 
wir als grosse Vertretung gewählt werden, 
können wir uns im Verfassungsrat durch­
setzen. Deshalb bitten wir um Ihre Stimme.

Sichere

Verfassungsrat
“ ■ • Br v www.svp-stadt-zuerich.ch

Schweizerische
Volkspartei der 
Stadt Zürich

Die Parte

http://www.pape-kochschule.ch
http://www.jfz.ch/etrade/
http://www.svp-stadt-zuerich.ch
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Entdecken Sie 
Ihr kreatives Potential durch 

Ausdrucksmalen 
Lernen Sie Ihre Fantasien und Träume 

auszudrücken durch Spielen mit Farben und 
Formen in Gruppen und Einzeln 

Information 
Maria Korner, Tel. 01/341 07 10

PAWI-
GARTENBAU
Beratung — Planung — 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

PATRIK WEY 
Staatl. geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Ackersteinstrasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01/3416066
Fax 01/341 64 51

Patrik Wey Daniel Bächli

— Pflanzarbeiten und 
Rasenerstellungen

— Dachgarten- und 
Balkonbepflanzungen

— Moorbeete und 
Natursteinarbeiten

Jetzt aktuell
Je nach 
Witterung-

TEPPICH BIAGGI

Laminat
Parkett fer
Orientteppiche ** 
Vorhänge 
Bodenbeläge 
Teppich- und 
PVC-Resten 
50 bis 70%

TEPPICH BIAGGI
Adlikerstrasse 246 
8105 Regensdorf 

01 / 840 50 26
Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

SENIORENRESIDENZ 
ZÜRICH-HÖNGG

Für einen
umwe11 freundlichen 
Kanton Zürich.

Liegenschaftenmarkt

Mögen Sie ältere Menschen?
Die Seniorenresidenz Im Brühl besteht aus 
95 individuellen Wohnungen und einem 
integrierten Pflegewohnheim mit 25 Betten. 
Wir suchen in unser gut eingespieltes Team 
per l. September oder nach Vereinbarung 
eine verantwortungsbewusste

Pflegerin FA SRK
80 bis 100%

oder Krankenschwester 
DNl/DN2/AKP/PsyKP

Bewerberinnen mit Erfahrung in der Lang­
zeitpflege erhalten den Vorrang. Ihre Mut­
tersprache ist deutsch oder Sie verfügen 
über sehr gute Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift.
Unser Haus besitzt eine ausgezeichnete 
Infrastruktur. Die Arbeit im Pflegedienst ist 
durch den internen Spitex abwechslungs­
reich und der Stellenplan ermöglicht es 
uns, auf die individuellen Bedürfnisse unse­
rer betagten, pflegebedürftigen Bewohner 
einzugehen.

Ihre schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an die

Direktion der Seniorenresidenz Im Brühl, 
Kappenbühlweg 11, 8049 Zürich-Höngg.

Qualitätszertifiziert nach der 2Q-Methode 
Mitglied der Tertianum-Gruppe

Maler-und
Tapeziererarbeiten
sauber und zuverlässig
Poul Benedict Herskind
Telefon 01 / 3411317 oder 079/4712104

Monika Spring (52) 
Architektin, Co-Präsi- 
dentin GBZ und 
Gemeinderätin:
«Die neue Verfassung soll 
den unschätzbaren Wert 
einer intakten Umwelt 
anerkennen und dazu die 
ökologische Steuer- und 
Finanzreform ermöglichen. 
Darum kandidiere ich 
am 18. Juni für den Ver­
fassungsrat.»

www.verfassungsrat-sp.ch

Liste 11: #SP

Erwerbsausfallrente
als Schutz Ihrer Erwerbsfähigkeit

steuerlich begünstigt

V. B. Krampera, Hauptagent
Tel. 01 /34112 97 oder 01 /265 41

Mail: ruvaja^econophone.ch
35

Geburtsvorbereitung 
und

Rückbildung
in Höngg

] j \\ ^ bei dipl.Hebamme SHV 
mit entsprechender Zusatzausbildung
Information und Anmeldung bei
Therese Schäpper, Telefon 34215 44 oll
Beckenbodenkurse Ägiden-'
für Frauen jeden Alters jetzt anm

Thema:

Referenten:

Gesprächsleitung:

Samstag, 10. Juni 2000, 9.00 Uhr
Es singt und spielt für Sie die Kapelle Noldi Schuler.

SVP - Liste 3

SVP - Liste 3

Schweizerische 
Volkspartei der 
Stadt Zürich 

aus dem

Einladung 
zum gratis Puure-Zmorge

Bürger fragen - 
Politiker antworten!

Arthur Bernet
Verfassungsratskandidat, Gemeinderat SVP

Monika Erfigen
Gemeinderätin SVP

Theo Toggweiler
Kantonsrat SVP/Präsident SVP 7

Hotel Zürichberg
Orellistrasse 21, 8044 Zürich 

(Bus Nr. 39 bis Heubeeriweg)

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!
Theo Toggweiler, Kantonsrat SVP/Präsident SVP 7

Sichere

Volk - für das Volk

Zürich-Höngg
Per sofort oder nach Vereinbarung 

vermieten wir
2 %-Zi.-Gartenwohnung

Wohnzimmer ca. 30,2 m2 mit Cheminöe.
Miete: Fr. 1773. - inkl. NK

Ackersteinstrasse
Nähe Kirchgemeindehaus

Tiefgarage-Platz
Fr. 160.— pro Monat inklusive.
Telefon 341 55 17 oder 079/405 88 58

V V V V
Lift ab UN-Garage.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen
Eisenegger Treuhand RG

8105 Regensdorf Tel. 01 / 840 51 61

Zu verkaufen voll vermietetes 
und freistehendes

3-Familienhaus 
in Zürich-Höngg

Nähe Meierhofplatz, Tramhaltestelle 
und Einkauf. 2x4-Zi-Wohnungen, 
1 x 3 1/2-Zi-Attika-Wg, 2 Garagen. 
Baujahr 1927. Sanierungsbedürftig.
VP Fr. 950’000.-.

Verkauf und Besichtigung durch 
€IS€N€GG€A TAGUHAND AG 
8105 Regensdorf • Tel.01/840 51 61

Zürich-Höngg
Zu vermieten per sofort an der 
Michelstrasse

Bastelraum
zirka 14,5 m2, mit Warm- und
Kaltwasseranschluss
Mietzins monatlich Fr. 140.—.
Vollenweider Immobilien, 01/342 00 82

Wie alt ist Ihr
Bettinhalt?

, nervorragen- 
□Kte von BICO.

Untersuchungen zeigp' 
10 Jahre alte 
aus gesund’ 
ausgp-

7OC7 
matratzen

Slumberbnd Quality Croup

^er

Für ä tüüfä,...
gsunda Schlaaf.

lnn)(S>[Q)<aDschwarz
Möbelfabrik E. Schwarz AG 
Stauffacherstrasse 16, 8004 Zürich 
Telefon 01 242 70 50

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Suchen Sie eine neue, ruhige 
Traumwohnung zur Miete in 8049 Höngg? 
Dann besuchen Sie uns unter

www.matthys-immo.ch
Unsere Mietobjekte liegen an bester 
Verkehrslage beim Naherholungsgebiet 
Werdinsel.

Winzerstrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 01/34177 30

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10%AHV-Rabatt
Telefon01/3024713 oder 079/6802019

Räume Wohnungen Keller usw. 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Im Frankental

Kosmetik-Institut
StblLLfl |

Eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

▲ Cellulite-Kuren
mit garantiertem Erfolg । 

▲ Individuelle .
Gesichtsbehandlungen । 

▲ Fusspflege I
Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30 |

LLimmattalstrasse 400, 8049 Zürich Q I 
■ MB HHB BBHI ■■■ BM MBB HB ^BB BBBB BbJ

E-Mail-Adresse 
Druckerei AG Höngg 
Verlag Höngger

Radio/TV/HiFi
Burkhardt 363 60 60

MBBEBii11dBL*/FH3BBB Rötelstrasse 28 
www.radio-tv-burkhardt.ch

Zürich-Höngg, 21. Mai 2000 
Kürbergstrasse 26

In stiller Trauer haben wir am 26. Mai 2000 Abschied 
genommen von unserem lieben Vater und Grossvater

Ernst Schiirch-Beck
3. Juli 1901 bis 21. Mai 2000

Nach einem reich erfüllten Leben durfte er in seinem
99. Lebensjahr ruhig einschlafen. Wir sind dankbar für die 
lange Zeit, die wir mit ihm verbringen durften.

Herzlichen Dank für die vielen Beweise der Anteilnahme 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die mündlich oder durch liebe Zeilen ihr Mitfühlen äusserten 
und ihre Wertschätzung für den Verstorbenen durch 
Blumenschmuck, Spenden und Teilnahme an der Beerdigung 
ausdrückten.

Für die liebevolle Betreuung danken wir allen im Alters­
wohnheim Riedhof. Wir danken der Zunft Höngg und deren 
Delegation für den ehrenvollen Nachruf mit letztem 
Fahnengruss. Ebenso herzlich danken wir Herrn Pfarrer 
Dr. Jan Bauke für die würdevolle Gestaltung des Abschieds 
von unserem Vater und Grossvater.

Die Trauerfamilien

http://www.verfassungsrat-sp.ch
http://www.matthys-immo.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch
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Nr. 22 Freitag, 9. Juni 2000
Höngger

Schulwegskherung/Verkehrsberuhigung Am Wasser
Über 100 Anwohnerinnen und Interessierte —darunterzahlreiche Familien 
— sind der Einladung der SP 10 gefolgt und fanden sich am 29. Mai beim 
neuen Schulhaus am Wasser ein, um sich über die geplanten Verkehrs­
massnahmen zum Schulbeginn zu informieren. Das grosse Interesse zeigte 
deutlich das Bedürfnis nach einer Verbesserung der Verkehrssituation um 
das Schulhaus.

Informationsveranstaltung der SP 10
Urs Berger, SP-Kandidat für das Schul - 
Präsidium Waidberg, gab seiner Freude 
über die bevorstehende Schulhauser­
öffnung Ausdruck. Über 90 Schülerin­
nen der Unter- und Mittelstufe werden 
das neue Schuljahr im Schulhaus Am 
Wasser in Angriff nehmen. Das Ein­
zugsgebiet bringt mit sich, dass ein gros­
ser Teil davon mehrmals täglich die 
stark befahrene Strasse überqueren 
muss. Urs Berger betonte die Wichtig­
keit des Schulweges für die emotionale 
und psychische Entwicklung des Kin­
des und sprach vom Menschenrecht der 
Kinder auf einen sicheren Schulweg. 
Konsequenterweise forderte er deshalb

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

Limmattalstrasse 540 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00 Maria Galland
PARIS

ökumenischer 
FraueTräff
mit Morgenessen
Samstag, 24. Juni, von 9 bis 11 Uhr, im 
Cafe Sonnegg zum Thema: «Ernährung 
und Ganzheit» mit Frau M. Sulzberger, 
Ernährungsspezialistin, Vitalstoffthera­
peutin SVRV.
Unsere Nahrung dient dazu, uns für die 
Bewältigung unseres Lebens notwendi­
ge Kraft und Gesundheit zu schenken. 
Sie stärkt unseren Körper — aber sie 
stärkt auch unsere Seele — je nach dem, 
wie bewusst wir mit ihr umgehen. Über 
die Nahrung stehen wir in einem ständi­
gen Austausch mit unserer Umwelt. Wir 
konsumieren Umwelt und wandeln sie 
in <lch> um! Es ist deshalb nicht egal, wo­
mit wir uns ernähren. Auch eine einfa­
che Mahlzeit kann Freude und Genuss 
auslösen.»
Der Vortrag will Gedankenanstösse ge­
ben, seine eigenen Ernährungsgewohn­
heiten zu überdenken. Er soll aber auch 
zeigen, was wir generell für einen gesun­
den Stoffwechsel — und damit für einen 
gesunden Körper — brauchen und wie 
wir die Sprache, die der Körper mit uns 
spricht, deuten können. Der Zusam­
menhang zwischen Lebensfreude und 
Gesundheit hat eine tiefe Bedeutung. 
Begegnen wir unserer Nahrung mit Lie­
be und Aufmerksamkeit, ist dies auch 
Ausdruck der Wertschätzung uns selbst 
gegenüber. Im Anschluss an den Vortrag 
geht Frau Sulzberger gerne auch auf 
Fragen zu den Themen: Kind und Er­
nährung, Ernährung und Allergien ein. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu­
sammen einen interessanten Morgen zu 
erleben und freuen uns auf ihr Kom­
men!
Ökumenisches Vorbereitungsteam Maya 
Boecker Brigitte Kappeler, Monika Schu­
macher, Lotte Maag  

dringend griffige Massnahmen zur 
Schulwegsicherung.
Peter Stocker, Abteilungsleiter beim 
Tiefbauamt Stadt Zürich, informierte 
über die geplanten «Notmassnahmen» 
bis zum Schulbeginn. An vier Stellen 
werden an der Strasse «Am Wasser» 
Fussgängerstreifen mit Schutzinseln 
sowie ein durchgehendes Trottoir auf 
der Hangseite im Schulhausbereich er­
richtet.
Mittelfristig wird ein Projekt zur umfas­
senden Strassensanierung und Beruhi­
gung ausgearbeitet; doch bleibt der 
Zeitpunkt der Realisierung infolge der 
Einsprachen und der ungesicherten Fi­
nanzierung unbestimmt.

• Manuelle • Lymphdrainage
Cellulitenbehandlung • Solarium

• Figurforming • Sauerstoff-Bad

Kantonaler Jugitag in Adliswil
Mit acht Jungturnern von der 1. bis 3. 
Klasse waren wir am 28. Mai in Adlis­
wil. Der Wettkampf begann für uns um 
8.30 Uhr mit dem Geländelauf, den alle 
mit Bravur absolvierten. Um 9 Uhr be­
gannen wir mit dem Fitness-Wettkampf 
der aus vier Disziplinen bestand: Hin­
dernislauf, Bodenübung, Sternsprint 
und Ballzielwurf.

Voller Einsatz beim Geländelauf

Nach gelungenem Fitness gingen wir 
gleich an den zweiten Teil — National­
turntest der ebenfalls aus vier Diszipli­
nen bestand: Weit- und Hochsprung, 
Bodenübung, Kugelheben und 60-m- 
Sprint.

Peter Hotz, dipl. Verkehrsingenieur 
ETH, der bereits eine umfassende Stu­
die zur Schulhaussicherung Am Wasser 
erstellt hat, forderte deshalb kurzfristige 
Massnahmen, die sich kostengünstig 
umsetzen lassen. Dazu gehören über­
wachte Tempi 30/40 im Einzugsgebiet, 
Trottoirerstellungen, Verzicht auf Ka­
pazitätserhöhungen, Einspurregime im 
Bereich der engen Stelle Richtung Eu­
ropabrücke sowie sichere Übergänge 
auch auf den Zufahrtsstrassen mittels 
baulichen Massnahmen.
Diese Forderungen wurden von den 
Anwesenden mit Nachdruck unter­
stützt und auch von den Gemeinderä­
tinnen der SP 10 mittels zwei Postulaten 
aufgenommen. Rolf Kuhn, Gemeinde­
ratSP 10 erläuterte, dass dem Parlament 
ein wirksames Mittel fehle, um grösse­
ren Druck aufzusetzen. Die beiden Po- 
stulate, in denen im wesentlichen eine 
Temporeduktion mit Radarkontrolle, 
sichere Übergänge, neue Bushaltestel­
len, eine AbkTassierung und Neugestal­
tung der Strasse mit Einbezug der An­
wohnerinnen gefordert werden, wur­
den Ende Mai im Gemeinderat einge­
reicht. Er ermutigte jedoch auch die 
Quartierbevölkerung zum Engagement 
um auch den öffentlichen Druck zu ver­
stärken. Damit traf er die Stimmung der 
Anwesenden, die in klaren Voten ihr 
Unverständnis über die unzureichen­
den Massnahmen zur Schulwegsiche­
rung äusserten und verschiedene Anre­
gungen machten.
Die SP 10 nahm diese Anregungen der 
Anwohnerinnen dankbar entgegen und 
prüft nun, ob der öffentliche Druck mit­
tels einer Petition für eine Temporeduk­
tion sowie permanente Radarkontrol­
len verstärkt werden kann.
A ndreas A mmann
Co-Präsident SP 10

Verlegung 
Bushaltestelle
Motion von Robert Schönbächlcr(CVP) 
und neun Mitunterzeichnenden. Der 
Stadtrat wird beauftragt, dem Gemein­
derat eine Weisung zu unterbreiten, wo­
nach auf der Hardbrücke die bisherigen 
Haltestellen Pfingstweidstrasse für die 
Linien 33 und 72 auf die Höhe der 
Schiffbau-/Josef-/Heinrichstrasse ver­
legt werden können.
Begründung
Auf Grund der dynamischen Entwick­
lung auf dem Sulzer-Escher-Wyss-Are- 
al, wie den realisierten Hotelbauten,

Die muntere Schar der Höngger Jungturner.

Das Wetter hatte in der Frühe noch 
ziemlich gut mit uns gemeint. Gleich als 
wir unsere morgendlichen Wettkämpfe 
bestritten hatten, fing es an zu regnen! 
Mit dem Regen kamen auch die organi­
satorischen Probleme am Nachmittag. 
Die Spiele wurden vorgezogen, ohne 
genügend Information. Der Staffetten- 
lauf fiel buchstäblich ins Wasser. Das 
lange Warten auf die Rangverkündi­
gung begann. Trotz schlechtem Wetter 
war die Stimmung, Moral und Disziplin 
sensationell. Doch schlussendlich gab 
uns der Veranstalter nach langem Zö­

TV Höngg
Auch im neuen Schuljahr 2000/2001 
bietet der Turnverein Höngg wieder ver­
schiedene Lektionen im Muki/Vaki- 
Turnen an. Interessierte Eltern können 
mit ihren Kindern (mindestens drei­
jährig) die nachstehenden Turnstunden 
besuchen.
Muki/Vaki-Turnen
Ort Wochentag Uhrzeit

Schulhaus Freitag 9.15-10.00
Rütihof 10.05-10.50
Schulhaus Mittwoch 9.10-10.00
Vogtsrain 10.05-10.50
Schulhaus Donnerstag 9.15-10.00 
Vogtsrain 10.05-10.50

Die Kosten für ein Quartal belaufen sich 
auf Fr. 35.-. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer. Die Leiterinnen Heidi Bru­
der, Silvia Joss und Karin Pfeffer freuen 
sich auf interessante Turnstunden. Aus­
künfte und Anmeldungen bis 30. Juni 
an: Silvia Joss Tel./Fax 342 36 88.

Kinderturnen
Das Kinderturnen, KI-TU, ist für Mäd­
chen und Jungen im Kindergartenalter. 
Wir turnen und spielen zusammen. Wir 
beginnen am 4. September bzw. am 5. 
September.
Ort Wochentag Uhrzeit

Schulhaus Montag ’ 16.30-17.30 
Vogtsrain
Schulhaus Dienstag 15.45-16.30 
Rütihof

Die Kosten betragen Fr. 75.- pro Schul­
jahr. Die Leiterinnen Monika Dup- 
penthaler und Karin Pfeffer freuen sich. 
Auskünfte und Anmeldung bei Monika 
Duppenthaler (Rütihof)Tel. 341 27 73, 
Karin Pfeffer (Vogtsrain) Tel. 341 37 50.

dem Bau des Kultur- und Werkzen­
trums Schiffbau, und in Anbetracht der 
Überbauung Steinfels, der Lage des Ci- 
nemax usw. drängt sich eine Haltestelle 
der Linien 33 und 72 in direkter Nähe 
dieser Örtlichkeiten geradezu auf.
Mit dem Bau der Hardbrücke ergab sich 
die örtliche Platzierung der Haltestelle 
Pfingstweidstrasse. Mit der Inbetrieb­
nahme des Bahnhofs Hardbrücke wur­
de dann in unmittelbarer Nähe der Hal­
testelle Pfingstweidstrasse die VBZ- 
Haltestelle Bahnhof Hardbrücke in Be­
trieb genommen.

gern um 18 Uhr bekannt, dass es keine 
Rangverkündigung gebe, weil sie tech­
nische Probleme hatten. Fazit: Ohne 
Computer hätte es wahrscheinlich ge­
klappt!
Zum Schluss möchte ich allen acht Jugi- 
buben zu ihrer tollen Leistung gratulie­
ren. Viele Eltern unterstützten die Bu­
ben lautstark.

Aufruf an alle Buben
von der 1. bis 3. Klasse. Wer Lust hat mit 
uns zu Turnen, Spielen, usw., ist herzlich 
willkommen. Wir trainieren jeden

Der Kom mentai r
Je nachdem
Was von Amerika kommt, landet, mit ei­
niger Verspätung, auch bei uns. So etwa 
die Dauerkampagne gegen das Rau­
chen.
Dass es schädlich ist, haben wir zwar 
schon selber gewusst. Aber auch, dass es 
zur Lebensqualität beitragen kann. 
Nicht im Übermass selbstverständlich 
und mit Verstand praktiziert. Wenn 
schon. In erster Linie gehts gegen die Zi­
garetten. Gegen Zigarren, bei denen 
man den (hohen!) Preis im Munde füh­
ren darf, wird weniger zu Felde gezogen. 
Wer vermags schon, seine Nikotinsucht 
mit teuren Glimmstengeln zu befriedi­
gen. Köstlicher blauer Dunst ist aus dem 
Schneider.
Nicht so die gängigen Glimmstengel. 
Das Bundesamt für Gesundheit hat sein 
Programm gegen die Nikotinsucht für 
die kommenden Jahre vorgestellt. Da ist 
einmal die Motivation zum Aufflören 
mit Rauchen. Doch welch starker Rau­
cher lässt sich schon motivieren oder 
durch Zahlen der vielen Nikotintoten 
beeindrucken. Also will mans schwer­
punktmässig über den hohen Preis ver­
suchen. Bis in ein paar Jahren soll der 
Obolus für ein Päckli Zigaretten auf 
über einen Fünfliber angehoben und 
parallel dazu die Tabakwerbung gestutzt 
werden.
Der Entwurf für das Programm steht be­
reits in der Vernehmlassung. Sicher 
grosse Zustimmung bei den einen, Nät- 
scheri bei den andern.
Genau so verhält es sich im Zinssektor: 
Die Sparzinsen gehen rauf, weil es die 
Hypotheken auch tun oder bereits getan 
haben. Den Normalsparer freuts, dass er 
jetzt wieder lohnenswert mit einem 
Sparbüchlein operieren kann und nicht 
mehr als Passivshareholder auf die Mit- 
w irkung der Bank angew riesen ist bei sei­
nen Börsengeschäften, von denen er ja 
nichts versteht und manchmal den Ein­
druck hat, er werde besonders intensiv 
beraten, weil die Finanzinstitute sich mit 
schöner Courtage schadlos hielten.
PS: Courtage ist die Maklergebühr bei 
Börsengeschäften.

Aus kundendienstlicher und betriebli­
cher Sicht kann die Haltestelle Pfingst­
weidstrasse ohne ersichtliche Nachteile 
aufgehoben bzw. versetzt werden. Mit 
den beiden neuen, zwischen dem Bahn­
hof Hardbrücke und dem Escher-Wyss- 
Platz gelegenen Haltestellen würde auf 
die geänderten Kundenbedürfnisse mit 
nachhaltiger Wirkung angemessen rea­
giert.

Dienstag (nur bei trockenen Wetter) auf 
dem Turnplatz Kappenbühl von 18 bis 
19 Uhr. Nach den Herbstferien sind wir 
dann wieder im Schulhaus Vogtsrain 
zur selben Zeit! Auskunft erteilt Trix 
Kipfer, Telefon 341 05 84.
Text und Fotos: Trix Kipfer

Kugel heben... und früh übt sich!



Streichelzoo im Rütihof
Weit über die Stadtgrenzen hinaus ist sie ein Begriff, die jährliche Jung­
tierschau des Allgemeinen Kaninchen- und Geflügelzüchter-Vereins im 
Rütihof. Für Hönggerinnen und Höngger ist sie seit dreizehn Jahren fester 
Bestandteil des Veranstaltungskalenders. Es ist eine Schau mit besonderen 
Akzenten, die dank der Unterstützung von Sponsoren immer wieder 
realisiert werden kann. Jedes Jahr werden neue Tiere und Attraktionen 
vorgestellt. Im Rütihof haben vor allem Stadtkinder die Möglichkeit, unsere 
Nutztiere kennen zu lernen. Hier weiden Kühe, Schafe usw. Pferde sind 
ebenfalls feste Gäste an dieserJungtierschau. Präsident Clemens Klingler 
und sein Team sind dafür besorgt, dass die tierischen Gäste artgerecht unter­
gebracht werden und das attraktive Unterhaltungsprogramm reibungslos 
über die Bühne geht.

Jekami
Bereits das zweite Mal wurden, im Rah­
men der Jungtierschau, Kinder und Ju­
gendliche aufgerufen, ihre Talente vor­
zustellen. Und dass es in Höngg junge, 
verborgene Künstlerinnen und Künst­
ler gibt, wurde letzten Samstag eindeu-

Kinder und Nutztiere. Im Rütihof konnten sie einmal ein Kalb berühren und streicheln.

Sponsoren
Bar Fregatte 
Zürcherstrasse 69 
Unterengstringen 
Beck Keller 
Beck im Rütihof 
Watt
Blumen Elliker 
Riedhofstrasse 351 
Zürich
City Bijoux 
Löwenstrasse 69 
Zürich
Dietrich AG 
Hinterbergstr. 11 
Zürich

Dr. med. F. Jaggi 
Rütihofstrasse 49 
Zürich
FitnessWorld 
Limmattalstr. 400 
Zürich
Landi, Regensdorf 
und Umgebung 
8106 Regensdorf
Rest. Utoburg 
Uetlibergstr. 101 
Zürich
Rest. Grünwald 
Regensdorferstr. 237 
Zürich 

tig bewiesen. Der kleine Keyboardspie­
ler erntete ebensoviel Applaus wie die 
tänzerischen Einlagen eines Mädchens. 
Zu den Darbietungen gehörten u. a. eine 
Gesangsdarbietung und eine — von 
grösseren Jungen — vorgetragene 
Showeinlage. Alle Teilnehmer und Teil­
nehmerinnen erhielten eine Urkunde 
mit Foto und als Belohnung fürs Mitma­
chen winkten Essensgutscheine, ge­
sponsert vom Restaurant Rütihof.

Jekami-A usscheidung 
am Samstagabend: Bodenturnen, 
eine der Disziplinen 
am Jekami-Wettbewerb.

Höngger Vereine
Drei Vereine aus dem Quartier wirkten 
heuer mit an der Jungtierschau. Die 
Zürcher Freizeit-Bühne erfreute am 
sommerlichen Samstagabend das zahl­
reich erschienene Publikum mit dem 
Einakter «Gaunerei», die Höngger

Rest. Rütihof 
Rütihofstr. 19 
Zürich
Rist. G. Morgillo 
Gasometerstr. 28 
Zürich
Ref. Kirchgemeinde
Höngg
Zürich
Rütihof Fleisch
Hurdäckerstrasse 5 
Zürich
Silent AG
Mattenstrasse 2 
Otelfingen

Taxi 2000
Ausstellungsstr. 36 
Zürich
Wegmann
Obst- und Weinbau
Zürich

Rangliste Jekami

1. Bettina Klingler
2. Regula und 

Bettina Klingler
3. Beat mit seinen 

Kollegen
4. Cyril Meier
5. Samanta Alissia
6. Philip Tettamanti

Flauschig, weich, ganz einfach zum Verlieben. Beim rund vier Wochen alten Jungtier handelt es sich um die holländische Rasse 
Mechelner. Der Züchter Kurt Zobrist hält als einziger in der Schweiz diese Gattung.

Trachtengruppe präsentierte ihr tänze­
risches Können am Sonntagnachmittag, 
und als letzter im Bund hatte der «Na­
tur- und Vogelschutzverein Höngg sei­
nen Stand im Rütihof aufgestellt. Hier 
wurden nicht nur die verschiedenen 
Nistkästen vorgestellt, sondern auch di­
verse Merkblätter für die Vogelschutz­
praxis abgegeben. Hauptattraktion bil­
dete die Serie der Bildtafeln über 

Schälleschüttler an der Jungtierschau. Früh übt sich, wer eine Meisterin werden will!Bodenturnen 
Tanz

Showeinlage

Gitarre
Gesang 
Keyboard

Präsident Clemens Klingler kommentiert 
die Ausscheidung des Jekami 
und gratuliert den Beteiligten.

den Mauersegler. Sie orientierten den 
aufmerksamen Besucher oderdie Besu­
cherin über den Bestand und die Ge­
fährdung dieser Vogelsorte. Der Mauer­
segler muss sich nämlich vom Nest in 
die Luft fallen lassen, bevor er mit den 
Flügeln zu schlagen beginnen kann, was 
bedeutet, das ein freier Raum bzw. 
hochgelegener Brutplatz wichtig ist. Er 
nistet heute hauptsächlich an Gebäu-

den, in Nischen und nur noch gelegent­
lich an Felsen. Der Mauersegler gehört 
zu den geschützten Tieren. Deshalb ist 
es bei Renovationen von Gebäuden un­
erlässlich, abzuklären, ob es dort Mau­
ersegler gibt, und falls ja, sind die not­
wendigen Vorkehrungen — Anbringen 
von Ersatznistkästen usw. — für den Er­
halt der Vögel zu treffen.

Treffpunkt Wiese
Auf der grossen Wiese tummelten sich 
nicht nur junge und alte Besucher. Diese 
gehörte den Tieren. Neben Kaninchen, 
Meerschweinchen, Geflügel, Schild­
kröten und jungen Katzen, besassen un­
sere Nutztiere einen wichtigen Stellen­
wert. Muhende Kälber, blökende Scha­
fe, grunzende Schweine und wiehernde 
Pferde oder Ponys luden die Stadtmen- 

sehen zum Verweilen und Streicheln 
ein. Von allen Seiten bestaunt und be­
wundert wurde das zwei Wochen alte 
Fohlen mit dem Namen Candlelight. Es 
liess sich aber keineswegs stören und 
trank friedlich seine Muttermilch, um 
sich anschliessend im kühlen Gras zum 
Verdauungschlaf auszustrecken.



Vertrauen gegen Vertrauen

Geschicklichkeitsreiten im Rütihof.
Dabei zeichnet sich die Verbundenheit 
zwischen Mensch und Pferd deutlich ab. 
Im Parcours: Wilder Cowboy.

Erstmals wurde im Rahmen der Aus­
stellung im Rütihof ein Geschicklich­
keitsparcours für Pferd und Reiter bzw. 
Reiterin durchgeführt. Das Geschick­
lichkeitsreiten — ohne Peitsche und 
Sporen — bewies die Einigkeit zwischen 
Mensch und Pferd. Reiterinnen und 
Reiter hatten die Möglichkeit, zwei Par­
cours zu absolvieren. Die Zeiten wur­
den gemessen, und die bessere Zeit für 
gültig befunden. Die Landi Regensdorf 
sponserte attraktive Einkaufsgutschei­
ne zur Belohnung. Auch bei diesem 
Wettbewerb erhielten Reiterinnen und 
Reiter eine Urkunde mit Bild. Diese 
Pferde-Gymkana besitzt Pionierwert 
im Rütihof, soll aber auch nächstes Jahr

Rangliste Gymkana Minuten

1. Christine Peter Paitb Horse 2.07
2. Nicole Brack Aro 2.13
3. Ilona Bressa Mikado 2.21
4. Nicole Aeschlimann Little P. 2.38
5. Sonja Baumgartner Mikado 2.49
6. Sigi Schwenk Panjo 3.30
7. Jelena Oberli Falada 3.30
8. Tanja Schiess Elinda 3.38
9. Tina Hinnen Shiwani 3.53

10. Bettina Klingler Falada 4.50

wieder stattfinden. Und wird dieses Zu­
sammenspiel zwischen Reiterin, Reiter 
und Pferd oder Pony bald zum festen 
Bestandteil der jährlichen Jungtier­
schau?

Der Frauenchor Höngg 
hat neue Gesichter..»
Friederike
Weber (56)
Seit meiner Schul­
zeit hatte ich nicht 
mehr gesungen. 
Bis vor zwei Jah­
ren, da habe ich 
mit einer Freundin 
an der adventli- 
chen Chorwoche 
in St. Moritz teilgenommen. Da konnte 
ich erleben, wie die täglichen Begeben­
heiten während des Singens in den Hin­
tergrund treten, wie sich Seele und Geist 
der Freude öffnen.
Im März, als sich die Natur zu neuem 
Blühen bereitmachte, kam der Wunsch, 
jetzt frisch auf in die Probe des Frauen­
chors Höngg! Mit Freude und Herzlich­
keit bin ich aufgenommen worden.
Singen in den hohen Tönen ist gar nicht 
so einfach, aber man sagt: «Übung 
macht den Meister.» Ich bleibe dabei, 
mit Freude!
Chumm doch au, singe im Chor 
macht Spass!
Mittwoch, Ref. Kirchgemeindehaus, 
20 Uhr, Nicole Huber, Telefon Privat 
822 23 73, Tel. Geschäft 877 42 10

Ertrunken
Der 34jährige Schweizer, welcher am 
Freitag, 2. Juni,zirka 15.30 Uhr, von der 
städtischen Seepolizei im Kreis 5, beim 
Hardturmsteg, aus der Limmat gebor­
gen wurde, ist ertrunken. Dies ergab die 
Obduktion der Leiche im Institut für 
Rechtsmedizin der Universität Zürich. 
Ein Verbrechen kann ausgeschlossen 
werden. Die genauen Umstände, die 
zum tragischen Tod des Mannes geführt 
haben, sind aber nach wie vor unklar.
Erste Abklärungen von Detektiven der 
Stadtpolizei ergaben, dass sich der Ver­
storbene am Freitagnachmittag, mit ei­
ner Kollegin am Limmatplatz aufgehal­
ten hat.
Nachdem er sich von seiner Begleiterin 
verabschiedet hatte, dürfte er sich in der 
Zeit von zirka 14.30 bis 15.30 Uhr, am 
Sihlquai etwa Höhe «Mattensteg» bis 
«Berufsschule Limmatplatz», an die 
Limmat begeben haben und dort unter 
zur Zeit ungeklärten Umständen in den 
Fluss gefallen sein. Zu diesem Zeit­
punkt trug der etwa 180 cm grosse 
Mann, mit dunklen kurzen Haaren und 
einem Kinnbart, ein weisses, mit roten 
Punkten eingefärbtes T-Shirt, weisse 
Jeans und braune Bergschuhe.

Restaurant

G5rünn>alb
Regensdorferstrasse 237 • 8049 Zürich

Telefon 01/341 71 07

Jetzt gits

feini Tessiner 
Spezialitäte

bi öis im Garte

Laufend neueste Informationen über 
www.gruenwald.ch

Mülihalde
RESTAURANT

Wegen eventuellem 
Gartenumbau bleibt die 

Mülihalde vom
Samstag, 10. Juni 

bis Donnerstag, 15. Juni 
geschlossen.
Wir freuen uns, 

Sie in unserer Gartenbeiz 
begrüssen zu dürfen.

Restaurant Mülihalde
Limmattalstrasse 215z 8049 Zürich

Telefon 01 • 341 70 40

«Aazapft is» 
am Martin Cup
Der Eröffnungsabend am Martin Cup 
war schon immer der Treffpunkt für die 
Quartierbevölkerung. Seit der sportli­
che Teil des Martin Cup mit einem Bei­
zenplauschturnier eröffnet wird, ist die­
ser Abend noch zusätzlich aufgewertet 
worden.
Dieses Jahr wird am Freitag, 23. Juni, 
um 18 Uhr zum dritten Beizenplausch­
turnier angepfiffen, wo sich Fussballer 
und Hobbykicker auf dem Rasen und 
beim Glücksspiel messen. Nach diesen

Bei uns sind die Türen 
für Behinderte schon lange 
offen. Alle Restaurants sind 

rollstuhlgängig.

Warum denn in 
die Ferne schweifen...

Ohne Stau und Stress 
geniessen Sie bei uns die schönste 

Aussicht auf die Stadt, 
den See und die Berge.

An Pfingsten 
schlemmen, relaxen und sich 

verwöhnen lassen!

Gerne reservieren wir Ihnen einen 
Fenstertisch oder einen 

schönen Tisch auf unserer Terrasse.

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/271 64 60 

Fax 271 66 03 
E-Mail: info@neuewaid.ch 

www.neuewaid.ch

Al4^s' i
Tunkt-

Eine Portion Lebensfreude ä 
la Carte. Eine Prise Lifestyle und 
ein Hauch vom gewissen Etwas. 
Das erwartet Sie jeden 
Tag im «Le Lyonnais». Ein 
Punkt für Ihren Ausgang 

r heute Abend!

Bistrot «Le Lyonnais» im Hotel Montana 
Konradstrasse 39, 8005 Zürich
Tel 01-271 10 70, Fax 01-272 30 70

sportlichen Höchstleistungen wird uns 
ab 20 Uhr dasTrio Wolkenbruch mitsei- 
nem unerschöpflichen Repertoire be­
geistern. Während die Wolkenbrecher 
mit aktuellen Hits und beliebten Oldies 
für ein Dauer-Hoch im Festzelt besorgt 
sind, steigt im Zelt nebenan die ultimati­
ve 3S-Party ab 21 Uhr. Welches heisse 
Motto hinter den 3S steckt, das erleben 
sie am besten hautnah am Eröffnungs­
abend.
Pressedienst Martin Cup

Erstmals hatten die Jugendmitglieder 
des Allgemeinen Kaninchen- und Ge­
flügelzüchter-Vereins Zürich stolz ihre 
eigenen Tiere ausgestellt. Es handelt 
sich dabei um junge Burschen und Mäd­
chen, welche ihre vierbeinigen Gefähr­
ten, unter der Anleitung von Clemens 
Klingler, hegen und pflegen. Ein kurzes 
Portrait über die aufgestellte Jung­
mannschaft und ihre Beweggründe er­
scheint in einem der nächsten «Höng- 
ger».

Zwei Wochen altes Fohlen. Es wurde 
getauft auf den Namen Candlelight.

Zopfzmorge
Dem ökumenischen Gottesdienst — er 
wurde begleitet vom Männerchor Turi- 
cum — folgte ein leckerer Zopfzmorge, 
der, wie bereits letztes Jahr, offeriert 
wurde. Anschliessend ging es Schlag auf 
Schlag. Liedervorträge, Darbietungen 
der Schällerschüttler aus Wattwil, 
Showeinlagen der Puuremusig aus 
Grüningen, Schwyzerörgeliklänge und 
viele andere unterhaltsamen Höhe­
punkte rundeten das von Radio Z-Mo- 
deratorin, Hanna Rick, vorgestellte Un­
terhaltungsprogramm ab.
Die 13. Jungtierschau stand — trotz, 
oder vielleicht gerade wegen, der Zahl 
13 — unter einem guten Stern. Sogar der 
Wettergott war gnädig. Die Veranstal­
tung konnte bei trockener Witterung 
über die Bühne gehen.
Das Motto «bodeständig» prägte auch 
dieses Jahr die Höngger Jungtierschau. 
Der grosse Publikumsaufmarsch hat es 
einmal mehr bewiesen, dass das urchig 
schweizerische Brauchtum auch in der 
heutigen Zeit noch einen wichtigen 
Stellenwert besitzt!
Text: Beatrice Christen
Fotos: Beatrice Christen und Louis Egli

Zeugenaufruf
Die Stadtpolizei Zürich sucht in diesem 
Zusammenhang Personen, welche den 
Verstorbenen in der fraglichen Zeit ge­
sehen haben oder sonstige sachdienli­
che Hinweise zum tragischen Todesfall 
machen können. Hinweise sind erbeten 
an die Stadtpolizei Zürich, (Telefon 
216 7111) oder an jede andere Polizei­
dienststelle.

News
aus dem Jugend- und 
Quartiert reff Höngg 
Limmattalstrasse 214 
8049 Zürich
Telefon 341 70 00 • Fax 341 70 01
E-Mail: JQ l.hoengg@ask.stzlt.ch

Roland Jost
43, Betriebswirtschaften 
Unternehmer

Ich setzte mich für eine 
möglichst grosse Eigenver­
antwortung eines jeden 
Einzelnen ein und möchte 
eine Verfassung, die die Mehr­
heiten genauso schützt wie die 
Minderheiten.

Am 18. Juni in den 
Verfassungsrat 
2x auf Ihre Liste

Ein Kämpfer für die 
Interessen der Stadt 

Zürich

Viel Freiheit - 
wenig Staat!

Liste 5

FDPO

Sie ruhen sich aus vom Ziehen des Mini-Fuhrwerks, die beiden Ponys.

Bastelkabinett
Von Batman bis Star Wars
Mit Metall- und Plastikteilen, Drähten 
und Heissleim konstruierst du einen 
neuen Star Wars Helden. Mittwoch, 14. 
Juni, von 14 bis 16.30 Uhr. Anmeldung 
bis Montagabend, 12. Juni, unter Tele­
fon 341 70 00. Für Kinder ab 6 Jahren, 
Kosten: Fr. 8.-.
Metallkurs für Frauen
Dieser Kurs richtet sich an Frauen jeden 
Alters, die das edle Handwerk des 
Schweissens, Bohrens, Schleifens usw. 
erlernen wollen. Sonntag, 25. Juni, von 
9.30 bis 17.30 Uhr. Anmeldung bis Frei­
tag, 16. Juni, unter Telefon 341 70 00.
Internetraum
Internet soll allen Jugendlichen zugäng­
lich sein! Also, wenn du noch nie die 
Möglichkeit hattest oder das Internet 
bei dir Zuhause immer besetzt ist, steht 
es dir mit unserer Unterstützung zur 
Verfügung.
Jugendtreff
Trefföffnungszeiten: Dienstag 16 bis 18 
Uhr; Mittwoch 14 bis 21 Uhr; Donners­
tag 16 bis 20 Uhr; Freitag 16 bis 18 Uhr, 
von 19 bis 22 Uhr selbstverwaltet.
Wünschen sie mehr Informationen 
über das Quartier, den Jugend- und 
Quartiertreff oder über den Quartier­
raum Rütihof? Unser Büro ist geöffnet: 
Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr.

Für einen 
weltoffenen 
Kanton Zürich.

Benedikt Gschwind (38), Betriebs­
ökonom HWV und ehern. Kantonsrat:
«Zürich liegt im Herzen einer bedeutenden Wirt­
schaftsregion und muss deren starkes Zentrum sein 
und bleiben. Aber nicht durch ruinöse Steuer- und 
Standortkonkurrenz, sondern in fruchtbarer Ko­
operation mit unseren Nachbarkantonen.
Die neue Verfassung eines weltoffenen Kantons 
Zürich soll die Zusammenarbeit mit dem Ausland 
und den Regionen fördern. Darum kandidiere ich 
am 18. Juni für den Verfassungsrat.»

www.verfassungsrat-sp.ch

Liste 11: Sozialdemokratische Partei 'SP

http://www.gruenwald.ch
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Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 11. Juni, Pfingsten

9.30 in der Kirche:
Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl 
(Gemeinschaftskelch)
mit Pfr.R. Wäffler und St. Grotefeld 
Kollekte-Pfingstsammlung:
Protestantisch-kirchlicher Hilfsverein

9.30 Sonntagsschule
im Sonnegg neben der Kirche

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 13. Juni 
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Stunde des Gemüts 
mit Pfr.J. Bauke
Frauenleserunde: Frauen in Indien 
13. Juni und 4. Juli 2000

14.00 bis 16.00 Uhr im Gruppenraum 
Pfarrhaus Wettingertobel 
Organisation: Charlotte Wettstein 
Telefon 341 63 96

Mittwoch, 14. Juni 
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
14.00 Spielmöglichkeit 

Bauherrenstrasse 53
Cave special
für Jugendliche der 172. Oberstufe

18.30 bis 21.00 Uhr offen
Donnerstag, 15. Juni 
Ora 56 
für 5.- und 6.-Klässler

19.00 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188 
mit Pfr.J. Bauke
Freitag, 16. Juni 
Morgenessen 
für Seniorinnen und Senioren

8.30 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Cave: Jugendkeller im Sonnegg

20.00 bis 23.00 Uhr offen 
Telefon 341 50 38

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 11. Juni, Pfingsten

10.00 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Abendmahl mit Gemeinschaftskelch 
Musikalische Mitwirkung 
von Hansjörg Brugger, Violine

• Kollekte: Protestantisch­
kirchlicher Hilfsverein Zürich 
(Pfingstkollekte)

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Samstag, 24. Juni, 15.00 Uhr 
Sommerkonzert
bei der reformierten Kirche Höngg
Kontaktadresse
Präsidentin: Susanne Walther, Zürichstr. 38, 
8180 Bulach, Telefon 86100 33

Natur- und Vogelschutzverein
Höngg
Samstag, 24. Juni
Hummeln und Hornissen
Treffpunkt: 15.50 Uhr Haltestelle Salzweg (mit 
Bus 35, 67, 78 eine Haltestelle vor oder nach 
Dunkelhölzli). Dauer: zirka 2 Stunden.
Herr Nüesch, Wildhüter und Mitglied unseres 
Vereins, befasst sich intensiv mit diesen Insek­
ten. Er wird uns viel Interessantes über sie er­
zählen.
Auskunft über die Durchführung erteilt 
Susanne Ruppen, Tel. 362 1123 am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr.

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt sich 
der Quartierverein Höngg ein für ein wohnli­
ches und menschliches Quartier. Unter ande­
rem organisiert er viele traditionelle Anlässe, 
die nicht mehr aus unserem Quartierleben 
wegzudenken sind: De schnällscht Zürihegel 
(mit Turnverein Höngg), 1.-August-Feier auf 
dem Hönggerberg (mit Turnverein Höngg), Rä- 
beliechtli-Umzug, Jungbürgerfeier u.a. Auch 
das Aufstellen und die Beleuchtung von 
Christbäumen im Quartier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind für alle diese Aktivitäten 
finanzielle Mittel notwendig, damit der Quar­
tierverein seine Aufgaben zum Wohle des 
Quartiers - und in diesem Sinne auch für Sie 
- wahrnehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens Fr. 
20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höng- 
ger sein, werde Mitglied im Quartierverein!» 
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, 
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

o MB 
E

I Betrifft:

Europa-Tag der Apotheke 
j In paradiesischen Gefielden 

verführte einst ein Apfel Adam 
zum Sünden fall. Mit den

I bekannten Folgen. Einen 
Apfel, als gesundes Genuss- 
mittel, schenken wir Ihnen, 
als Symbol für unseren Auftrag 
im Dienste der Gesundheit. 
Am 15Juni, in Ihrer Apotheke.

LIMMAT
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

Wochenveranstaltung 
Freitag, 16. Juni

16.15 Kindergottesdienst im Foyer

Eglise reformee franqaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich 
Dimanche, 11 juin, Pentecöte

10.00 Culte
Pasteur Jean-Michel Perret

11.00 Apres-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Pfingstsonntag, 11. Juni

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

Wochen Veranstaltungen 
Dienstag, 13. Juni

18.45 Bibelkunde-Unterricht
Donnerstag, 15. Juni 
Ganztägiger Gemeindeausflug 
Siehe separate Einladung

Freikirche Höngg 
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 11. Juni

10.00 Gottesdienst
parallel Chinderträff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 10. Juni

18.00 Heilige Messe mit Predigt 
Sonntag, 11. Juni, Pfingsten

10.00 Heilige Messe mit Predigt 
Der Kirchenchor singt die Missa 
de Angelis und die Pfingstsequenz 
Opfer: Für die Flüchtlingshilfe 
der Caritas Schweiz
Pfingstmontag, 12. Juni

10.00 Heilige Messe

Werktagsgottesdienste 
Donnerstag, 15. Juni

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 16. Juni
9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten 
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1.Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und... spielen miteinander. 
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Thomas Lüssi, Telefon 34158 92
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für all!»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 3424132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sabrina Cejka, Kappenbühlweg 17,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Eliane Herber, Breitensteinstr. 58, 8037 Zürich
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Giulia Hossmann, Winzerhalde 52,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Martin Morger, Rütihofstrasse 44,8049 Zürich

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Samstag, 10. und Pfingstsonntag, 11. Juni
Dr. Angela Beltracchi, Brunnwiesenstrasse 78, 
8049 Zürich, Telefon 01 • 341 40 75
Pfingstmontag, 12. Juni
Dres. F. Rohner und F. Huber,
Mühlemattstrasse 13, 8903 Birmensdorf,
Telefon 01 -73711 59
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Vereinsnachrichten
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 10. Juni

10.00 Rapperswil Fa — SVH Fa 
M/Rapperswil
Mittwoch, 14. Juni

18.30 SVH Da — Dietikon Da 
M/Hönggerberg

18.30 Wädenswil Ea - SVH Ea 
M/Beichlen
SVH Ca — Turicum Ca 
Rückzug Turicum!
Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 341.78 44 Auskunft!

Vereinsnachrichten 
Musik • 
Tanz -Gesang

Cäcilienchor Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr im Pfarrei­
zentrum. Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind herzlich willkommen.
Kontakttelefon 3418855, Rita Rüfenacht

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8774210

Gospelchor Höngg
Singfreudige Jugendliche und junggebliebe­
ne Erwachsene proben für diverse Auftritte 
vierstimmige Gospelsongs.
Freitags, 19.00 bis 20.30 Uhr, im katholischen 
Pfarreizentrum Heilig Geist.
Auskunft: Pascal Truffer, Telefon 34106 21

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg,
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Builingerstube
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Frauenverein Höngg
Präsidentin: Gerda Hilti-Tschappu, Tel. 3411185
Babysitterdienst Höngg
Yvonne Türler, Telefon 342 26 93
Während den Schulferien keine Vermittlungen!
Chinderhüeti
im evangelischen Kirchgemeindehaus, Don­
nerstag 13.30 bis 17.15 Uhr, Bullingerstube.
Turnen 60pius für Frauen
(der Pro Senectute Zürich)
im evangelischen Kirchgemeindehaus, 
Montag 8.45 und 9.50 Uhr
Mittwoch 9.00 und 10.15 Uhr
Telefon 341 83 08 und 750 46 15
Joga für jedes Alter und Rückenturnen 
im Schulhaus Lachenzeig: Frau M.Glattfelder, 
Telefon 775 68 60, Fax 775 68 61.

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für un­
sere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 341 7374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 341 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. Donnerstag 
und Samstag geschlossen. Notfalltelefon 
3413552 oder 3419092.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 341 10 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat- 
talstrasse 186,2. Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Jass-TreHs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Dienstag, 13. Juni, 19.45 Uhr 
Restaurant Freihof, Oberengstringen
1. Oberengstringer Jass
Montag, 19. Juni, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg
6. Höngger Jass
Mittwoch, 21. Juni, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
Uitikon, 7. Dörfli-Jass

Vereinsnachrichten
Sport

Radfahrer-Verein Höngg
Jeden Mittwoch
Waldlauf: 18 Uhr Schützenhaus Hönggerberg.
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3,8049 Zürich, Telefon 3411763

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag • 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turngruppe
Fit ist ein Hit —Gymnastik mit Lucina 
Aufgestellte Frauengruppe turnt jeden Don­
nerstag um 20.00 Uhr in der Turnhalle Imbis- 
bühl (Lachenzeigstrasse 11). Frauen, 30 bis 70 
Jahre jung, sind herzlich willkommen.
Auskunft: Telefon 3418396 und 34182 79. 
E -Mail: gmeier® swissonline. ch

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain’
Fitness .
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 3421820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087 

‘Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Aktive: Sandro Vassalli, Telefon 942 04 70
Junioren: Yves Nonn, Natel 079/404 4 1 85

Waldamt Zürich
Angebot des Waldamtes der Stadt Zü­
rich: Schmerzstillende Salbe aus Breit- 
und Spitzwegerich herstellen.
Samstag, 10. Juni, 9 bis zirka 10.30 Uhr. 
Treffpunkt: Waldschule Hönggerberg, 
Hungerbergstrasse 93. (Affoltemer 
Waldrand). Ausrüstung: Dem Wetter 
entsprechende Kleidung, wenn möglich 
ein leeres Filmdöschen mitnehmen.

www.pape-kochschule.ch

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon 
- Telefon 269 69 69 - erhalten werden. Die 
Dienstapotheken sind rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch
Samstag, 10. Juni und 
Pfingstsonntag, 11. Juni 
Serie 15
Apotheke Schafroth am Lindenplatz, 
Badenerstrasse 672, Haltestelle Lindenplatz, 
Telefon 431 23 00
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83, 
Haltestelle Bahnhof Wipkingen, Tel. 361 26 02 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00
Montag, 12. Juni bis
Freitag, 16. Juni
Serie 16
Heuried-Apotheke, Birmensdorferstrasse 379, 
Haltestelle Heuried, Telefon 462 05 77
Apotheke Schwamendingen, Winterthurer­
strasse 529, Haltestelle Schwamendinger- 
platz, Telefon 32212 12 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Wir gratulieren
Nichts ist so heiter und erheiternd wie 
das Schöne und die Kunst — wenn wir 
nämlich dem Schönen und der Kunst so 
hingegeben sind, dass wir darüber uns 
selbst und das brennende Leid der Welt 
vergessen.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen zum 
bevorstehenden Geburtstag. Wir wün­
schen Ihnen einen schönen Tag im 
Kreise Ihrer Angehörigen und Freunde. 
Alles Gute, beste Gesundheit und 
Wohlergehen mögen Sie auch in Zu­
kunft begleiten.
Geburtstag feiert: 

10. Juni
Frau Alice Meili
Limmattalstrasse 43, 80 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

■■ Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung er­
reichen. Vergessen Sie bitte nicht, das 
genaue Geburtstagsdatum zu erwähnen! 
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Siedlung Bombach
Limmattalstrasse 372, 8049 Zürich 
Tram 13 bis Endstation Frankental

Donnerstag, 15. Juni, 14.30 Uhr
Grillplausch und musikalische Unterhal­
tung mit der Kapelle «La Montanara».

Sportverein Höngg
Resultate vom 3. und 4. Juni
Meisterschaftsspiele
Aktive

Kilchbcrg/Rüschlikon 1 — SVH 1
Wipkingen 1 — SVH 2
Senioren

1 : 1
2: 3

SVH Sen — Männedorf Sen 4: 8
Ballspielclub Vet 1 - SVH Vct 1
Junioren

3: 1

12. Galatasaray Rückzug

Neumünster Ba — SVH Ba 0 : 5
Ballspielclub B - SVH Bb 4 : 4
YF Juventus C — SVH Ca 3 : 1
SVH Cb - Zollikon C . 3 : 12
Maur D - SVH Dc 5 : 10
Engstringen Ec — SVH Ec 11 : 4
SVH Fb -.Zürich-Affoltern F 2 : 9

Rangliste
2. Liga, Gruppe 3 Spielei Tore Pkte.

1. Kilchberg-Rüschlikon 19 57:20 47
2. Affoltern am Albis 19 50:25 42
3. Blue Stars 19 42:20 38

4. SV Höngg 20 40:24 35
5. Wiedikon 19 42:37 30
6. Einsiedeln 19 30:38 23
7. Adliswil 19 20:35 20
8. Lachen/Altendorf 19 20:33 18
9. Horgen 2 • 19 26:50 17

10. Wädenswil 19 29:47 17
11. Wcttswil-Bonstettcn 19 14:41 7

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller
Limmattalstr.206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131
E-Mail: hpkellertreuhand@swisscom.ch

TV + Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

01/43139 50
Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Leu geb. Schenkel, Maja Marie, geb. 
1925, von Zürich und Wynigen BE,ver­
witwet von Leu, Paul Gottfried; Ried­
hofweg 4.
Widler, geb. Gessner, Ruth Rosmarie 
Martha, geb. 1931, von Zürich und Jo­
nen AG, Gattin des Widler-Gessner, 
Anton; Riedhofstrasse 78.

http://www.pape-kochschule.ch
http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
mailto:hpkellertreuhand@swisscom.ch

